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zutaten
500 g Sauerkraut
150 g geräucherter magerer
Speck
1 EL Rapskernöl
100 ml trockener Weißwein
2 Birnen
1 Msp geriebene Muskatnuss
Schwarzer Pfeffer aus der Mühle
1 altbackenes Brötchen
1 Zwiebel
3 Thymianzweige
500 g Hackfleisch halb und halb
1 Ei
1 TL Dijonsenf
Salz
1 Msp Cayennepfeffer
3 EL Erdnussöl

zubereitunG
Sauerkraut waschen und abtropfen
lassen. Speck fein würfeln und in
Rapskernöl auslassen. Sauerkraut
mit einer Gabel auflockern und
dazugeben. Mit Weißwein angießen
und 15 Minuten bei wenig Hitze
kochen lassen. Birnen schälen,
Kerngehäuse entfernen und
würfeln, zum Sauerkraut geben
und 5 Minuten weiter garen. Mit
Salz, Pfeffer und Muskat abschme-
cken. Für die Frikadellen Brötchen
in lauwarmemWasser einweichen,
herausnehmen und ausdrücken.
Zwiebel schälen und fein würfeln.
Thymianzweige abspülen und
trocknen, Blättchen abzupfen.
Hackfleisch mit Brötchen, Zwiebel,
Ei, Senf, Kräutern und Gewürzen
vermischen. Mit feuchten Händen
aus dem Hackfleischteig Frikadel-
len formen und diese im heißen
Erdnussöl von beiden Seiten
goldgelb braten. Sauerkraut mit
den Frikadellen auf Tellern
anrichten und servieren. Dazu
schmeckt Kartoffelpüree.

Birnen-
Sauerkraut
mit Frikadellen

GlückwünSche

Lengede: Günter Asche, Am
Brink 1 a; 80 Jahre.
Vechelde-Sierße: Rudolf Jung-
hans, Heisterkamp 7; 75 Jahre.
Vechelde-Vechelade:Helga Lux,
Flachsrottenweg 2; 72 Jahre.
Wendeburg-Bortfeld: Annelie-
se Greve, Bortfelder Straße 30; 80
Jahre.

in kürze

ihr kontakt
zu Ihrem Ansprechpartner

für die Gemeinde
L engede

lengede@paz-online.de
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Lengede. Im 10. Jahrgang der
IGS Lengede fand jetzt erstmalig
der Expertentag „Bewerbungs-
gespräche simulieren“ statt. Da-
bei gaben 17 Personalverant-
wortliche aus derWirtschaft den
150 Schülerinnen und Schülern
Einblicke in den Ablauf von Be-
werbungsgesprächen.
Bereits mehrere Wochen vor

dem Expertentag mussten sich
die Schüler für eine Berufsrich-
tung entscheiden. Sie wurden
dann einem der 17 Bewerbungs-

teams zugeordnet. Anschlie-
ßend haben sich die Jugendli-
chen über die jeweilige Firma
und den ausgewählten Beruf in-
formiert und wurden im Unter-
richt auf verschiedene Formen
von Bewerbungsgesprächen
vorbereitet. Ein weiterer Bau-
stein der Vorbereitung war die
Beantwortung typischer Vor-
stellungsgesprächsfragen wie
„Warum sollten wir gerade an
Sie die Stelle vergeben?“ oder
ähnliche.

Leon aus der Klasse 10d war
gleich der erste „Bewerber“ in
dem Team „Industriemechani-
ker“ bei Robert Vukorepa von
der Salzgitter Flachstahl GmbH:
„Für mich war es ein sehr gutes
Training. Ich konnte alle Fragen
beantworten. Jedoch kann es in
der Realität sein, dass man ein
Bewerbungsgesprächmit mehre-
ren Ausbildungsleitern führt.
Das ist sicherlich noch aufregen-
der.“

Im Anschluss an die Bewer-

bungsgespräche, die nicht nur in
den Schulräumen, sondern auch
direkt bei den außerschulischen
Partnern, wie dem Dentallabor
Dyck, dem Landhotel Staats, der
Firma Hoffmann Filteranlagen
und der Firma Borchard statt-
fanden, gab es für die außerschu-
lischen Experten ein Frühstück
in der schuleigenen Mensa. „Uns
war es ein Anliegen, dass sich die
Personalexperten untereinander
und mit uns als Schule in ange-
nehmer Atmosphäre austau-

schen konnten“, so Sven Müller,
Fachbereichsleiter Arbeit-Wirt-
schaft-Technik der IGS Lengede.

Die Schule möchte dauerhaft
mit den Firmen aus der Region
kooperieren. „Wir möchten un-
sere Schüler bestmöglich vorbe-
reitet in die Bewerbungsverfah-
ren schicken“, so der verantwort-
liche Lehrer Hanns-Hendrik
Wegner, der den Expertentag or-
ganisiert hatte. Im kommenden
Schuljahr soll die Veranstaltung
erneut stattfinden. mu

Schüler der IGS Lengede
probten Bewerbungsgespräche

Zehntklässler trafen auf Personalverantwortliche aus derWirtschaft

Impressionen vom Expertentag: Vorstellung des Eignungstest bei der Polizei (links) und Bewerbungsgespräch beim Klinikum Peine. Fotos: oh

Lengede. Die beiden Peiner
Abgeordneten des Zweckver-
bandes Großraum Braun-
schweig, Elke Kentner und
Hans-Hermann Baas, haben
am Enno-Festakt teilgenom-
men und sind mit dem neuen
Enno-Zug von Lengede nach
Wolfsburg gefahren. „Wir
haben festgestellt, dass die
neuen Züge sehr komfortabel
sind und ein angenehmes
Reisen ermöglichen“, sagte
Kentner. „Erstmals wird im
Nahverkehr WLAN angeboten,
das bereits problemlos
funktionierte.“ Nachbesserun-
gen seien an den Bahnhöfen
in Broistedt undWoltwiesche
in Sachen ebenerdiges
Ein- und Aussteigen nötig.
„Wir werden uns beim ZGB für
die bauliche Anpassung der
Bahnsteige einsetzen“,
versprach Kentner. mu

Kentner und Baas
bei Enno-Festakt

Elke Kentner und Hans-Hermann
Baas vor dem Enno. Foto: oh


